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Deutſches Reich.
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Südweſtafrika. Major v. Lengerke meldet aus
Warmbad über Kapſtadt unterm 20. Oktober: Keet-
manshoop mit 130 Mann und zwei Geſchützen iſt aus-
reichend verproviantiert und wird ſich monatelang halten
können, wenn wir auch die Wegnahme der dort reichlich vor
handenen Tiere befürchten. Morenga befindet ſich mit
mehreren Hundert gut bewaffneten und berittenen Hotten-
totten in und bei Karasberg. Die Verbindung mit Keet-
manshoop iſt dadurch unterbrochen.

Ein Telegramm aus Windhuk meldet folgende Ver-
luſtliſte:

Am Typhus iſt geſtorben Reiter Karl Wenzel,
Maſchinengewehr- Abteilung 1, geboren am 10. Mai 1882,
früher Pionier-Bataillon Nr. 3, am 22. September im
Lazarett Grootfontein; Reiter Arnold Lange, 6. Komp.
Regt. Nr. 1, früher Jnf.-Regt. Nr. 55, im Lazarett Water-
berg (Datum fehlt); Reiter Friedrich Winterſtein,
früher Feldart.-Regt. Nr. 65, am 1. November im Lazarett
Okahandja; Reiter Hermann Przyborowski, geboren
am 10. Oktober 1882, früher Leib-Huſaren- Regiment Nr. 1,
am 30. Oktober in der Krankenſtation Owinauanaua. Der
Reiter Wladislaus Nivergall, Feldtelegraphen-Ab-
teilung, iſt am 31. Oktober im Lazarett Otjoſondu an Darm-
zerreißung durch einen Hufſchlag verſtorben.

Wo bleibt die engliſch- amerikaniſche Entſchädigung
für Samoa? Die geſchädigten deutſchen Anſiedler
zweifeln daran, daß ſie jemals kommt, und man kann
ihnen die Berechtigung zu dieſem Zweifel nicht abſprechen.
Sie haben ſich daher mit einer Eingabe an den Gou-
verneur Dr. Solf gewandt, in der ſie von der deutſchen
Regierung Hilfe erbitten. Darin heißt es:

„Ein nüchternes Urteil kann nicht umhin, die Hoffnung auf
eine baldige Erledigung der Sache durch Bezahlung der Enk-
ſchädigungen ſeitens Amerikas und Englands als eitel zu be-
zeichnen. Nun darf wohl angeſichts der bedrängten Lage, in welche
allmählich die Entſchädigungsberechtigten gelangt ſind, die Frage
erörtert werden, ob unſerer Reichsregierung nicht andere als die bis
herigen Mittel zur Verfügung ſtehen, um den Bedrängten Hilfe zu
ſchaffen? Aber dieſe anderweitige Hilfe ſuchen die Unterzeichneten
zurzeit nicht in weiteren Unterhandlungen mit dem Ausland, dieſe
Hilfe erhoffen die Unterzeichneten nunmehr von einer eigenen Tat
unſerer Reichsregierung, nämlich von dem Erlaß eines ſpeziellen
Siſtierungg oder Moratoriengeſetzes, wodurch es den Geſchädigten
ermöglicht würde, ihren drängenden Gläubigern gegenüber
Stundung zu erlangen oder dem Zwangsverfahren zu entgehen.“

Dahin alſo muß es kommen. Die deutſche Regierung
wird gut tun da ſie England und Amerika ſcheinbar doch
nicht zu ihrer Pflicht anzuhalten vermag die Bitte der
Anſiedler zu erfüllen.

Handelsvertrag mit der Schweiz. Jn Bern hält man den
baldigen Abſchluß der Verhandlungen über den deutſch-
ſchweizeriſchen Handelsvertrag jetzt für geſichert. Wie der
„Bund“ vernimmt, wird wegen des Patentſchutzes für
chemiſche Verfahren vorausſichtlich ein Vorbehalt ins Proto-
koll aufgenommen werden, wonach die betreffenden Zölle be-
liebig erhöht werden können, wenn die eingeleitete
ſchweizeriſche Verfaſſungsreviſion für beſſeren Patentſchutz
nicht zum Ziele führen ſollte.

Die Oſtmarkenzulage und die polniſchen Lehrer. Die-
jenigen Lehrer polniſcher Geburt, denen anfangs die Oſt-
markenzulage wegen politiſcher Unzuverläſſigkeit vorent-
halten wurde, haben jetzt, wie der „Geſellige“ berichtet, nach
längerem einwandsfreien Verhalten zum größten Teil dieſe
Zulage erhalten.

Kanalvorlage. Nach einem Arbeitsplane, der den
„Berl. Pol. Nachr.“ zufolge für die Kanalkommiſſion von
Konſervativen, Freikonſervativen und Zentrum vorge-
ſchlagen iſt, nimmt man an, daß die Kommiſſion, wenn ihr
in der nächſten Woche eine ausreichende Zahl von Tagen
freigegeben iſt, den erſten grundlegenden Abſchnitt ihrer
Beratungen über den Rhein-Hannover-Kanal innerhalb der
Woche wird erledigen können, und daß man dann in der
Lage ſein werde, bis Ende d. Mts. oder anfangs Dezember
die ganze waſſer wirtſchaftliche Vorlage auch in zweiter
Leſung zu erledigen. Es würde damit die Möglichkeit er
öffnet ſein, unmittelbar nach dem Zuſammentritt im
Januar mit der Plenarberatung vorzugehen und ſo die Ver-
abſchiedung der wichtigen Vorlage noch im Winter in Aus
ſicht zu ſtellen.

Vom Reichsetat. Die Einzeletats des Reichshaus-
haltsvoranſchlags für das nächſte Jahr ſind jetzt dem
Bundesrate ſämtlich zugegangen. Auch der Heeres
und Marineetat liegen bereits abgeſchloſſen vor. Wahr-
ſcheinlich werden ſich in der nächſten Woche die Bundesrats
ausſchüſſe mit den Einzelheiten zu befaſſen anfangen.

Der Bundesrat ſtimmte in ſeiner Donnerstag Sitzung dem
Entwurf einer Eiſenbahnbau- und Betriebs-
ordnung zu.

Se. Maj. der Kaiſer hielt Donnerstag mittag die
Hubertusjagd auf dem Truppenübungsplatz Döberitz
(bei Spandau) ab. Er war hierher im Automobil ge-
kommen. Zum Rendezvous am Obelisken auf dem Haſen

—„„v«x—ÖJ

Anzeige ebühren f. d. J m Petitzeile od. deren Raum f. Halle 15 Pfg., auswärts5weite Ausgabe AnzeigenAnnahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen xpeditionen.
mtl. Anzeigen 80 Pfg. Reklamen am Schluß d. redaktionellen Teils d. Zeile 78 Pfg.

Freitag, 4. November 1904.

heidenberg, wo ein ſtarkes Feld rotbefrackter Reiter ver-
ſammelt war, erſchienen auch die Kaiſerin, der Kronprinz
und die übrigen Prinzen des königlichen Hauſes.

Das Stelldichein zur Hubertusjagd war am Obelisken auf dem
Haſenheidenberg unweit Dalgow. Hier ſammelte ſich ein ſtarkes
rotes Feld. Der Kronprinz traf, ſelbſt kutſchierend, im Viererzug
ein, gleichzeitig die Prinzen Eitel Friedrich und Friedrich Wilhelm
und der Erbgroßherzog von Mecklenburg-Strelih. Die Kaiſerin war
im Sonderzug gekommen, hatte ſich im offenen à la Daumont ge
fahrenen Wagen zum Rendezvous begeben und ſtieg hier mit Frl.
v. Gersdorff und Vize-Oberzeremonienmeiſter 9. d. Kneſebeck zu
Pferde. Der Kaiſer traf von Bellevue im Automobil ein, wie ſeine
hohe Gemahlin ehrerbietig begrüßt von dem freilich nur ſehr ſpär-
lich anweſenden Publikum. Gegen 1 Uhr begann die Jagd am
Fuße des Berges, zog ſich zunächſt auf Groß-Glienicke und machte
dann bei der Schaafgrabenbrücke eine ſcharfe Schwenkung nach
rechts. Auf dem Finkenberg kam der dreijährige Keiler den Kopf
hunden in Sicht und wurde nach kurzem Ritt gedeckt. Leutnant
Graf Weſtphalen vom Regiment GardesduKorps hob aus. Der
Kaiſer gab nach einem äußerſt flotten Ritt von 20 Minuten per-
ſönlich den Fang. Gleich darauf traf auch die Kaiſerin am Halali-
platz ein. Während den Hunden das Cureée bereitet wurde,
empfing die Jagdgeſellſchaft aus den Händen Sr. Majeſtät die
Brüche. An der Jagd nahmen außer den höchſten Herrſchaften
200 Rotröcke teil. Nachdem Halali geblaſen, trabte das Rote
Feld dem Barackenlager zu, voran die Piqueure, blaſend, mit der
Meute. Der Kaiſer dankte dem am Eingang zum Lager ver-
ſammelten Publikum auf das freundlichſte für deſſen Zurufe, indem
er durchreitend den Hut in der Hand behielt. Die Kaiſerin begab
ſich zu Wagen zum Bahnhof. Gegen 2 Uhr begann im Kaſino des
Lagers das Feſtmahl, bei dem Leutnant Graf Weſtphalen, dem Her
kommen entſprechend, den Kaiſfertoaſt ausbrachte. Um 4 Uhr 20 Min.
fuhr der Kaiſer mit Sonderzug nach Berlin.

Der ueue bayeriſche Finanzmiuiſter. Der Miniſterialrat im
bayeriſchen Finanzminiſterium Hermann Ritter v. Pfaff iſt zum
Finanzminiſter ernannt worden.

Aus dem elſäſſiſchen La ndesausſchuß. Jm Landesausſchuß
gab der Unterſtaatsſekretär Dr. Petri die Erklärung ab, daß das Ent
eignungsgeſetz, das die Regierung dem Hauſe im Frühjahr vorgelegt
hat, nach den Beſchlüſſen der zweiten Leſung für die Regierung unan-
nehmbar ſei. Das Haus begann trotzdem die dritte Leſung.

Zur Beſchäftigung der Arbeiterinnen in Konfektions
werkſtätten. Gegenüber den in öffentlichen Verſammlungen und
Zeitungen in letzter Zeit mehrfach geführten Klagen, daß der Schutz,
der den Arbeiterinnen in Konfektionswerkſtätten durch die kaiſerlichen
Verordnungen vom 31. Mai 1897 und 17. Februar 1904 gewährt
werde, durch den Erlaß des preußiſchen Miniſters für Handel und
Gewerbe eingeſſchränkt worden ſei, gibt der „Staatsanzeiger“
unter Anführung der betreffenden Beſtimmungen der Gewerbeordnung,
wonach unter beſtimmten Bedingungen Arbeiterinnen über 16 Jahre
an 60 Tagen über die durch die Gewerbeordnung feſtgeſetzte Zeit und
am Sonnabend, ſowie an den Vorabenden der Feſttage nach 55 Uhr
nachmittags beſchäftigt werden dürfen, die in dem Erlaß des Handels
miniſters vom 21. Mai 1904 hierüber enthaltene Vorſchrift wieder und
bemerkt dazu: „Jn dieſem Erlaß wird alſo die Frage, inwieweit die
Beſchäftigung von Arbeiterinnen an den SonnabendNachmittagen er
laubt ſei, gar nicht behandelt, ſondern nur darauf aufmerkſam gemacht,
daß die Gewerbetreibenden, die ihre Arbeiterinnen am Sonnabend nach
5 Uhr nachmittags beſchäftigen wollen, vor Beginn der Ueberarbeit
den Tag, an dem ſie eintreten ſoll, auf einer aushängenden Tafel
einzutragen haben.

Der Kongreß für Wohnungshygiene iſt unter dem
Vorſitz des franzöſiſchen Unterrichtsminiſters Chaumié in
Paris eröffnet worden. Deutſchland, England, Ruß-
land, Jtalien, Spanien, Belgien und Rumänien ſind ver-
treten. Jnsgeſamt ſind einſchließlich der franzöſiſchen 150
Abgeordnete anweſend. Der ruſſiſche Delegierte Bilbanoff
hielt eine Anſprache. Chaumié bewillkommnete darauf die
fremden Vertreter.

Frachtermäßigungen für Braunkohle. Zu der Mitteilung, daß
in der Generaldirektion der ſächſiſchen Staatsbahnen gegenwärtig Er
örterungen über die Gewährung von Ausnahmetarifen über die Aus-
fuhr von Kohlen aus Sachſen ſtattfinden, iſt weiter mitzuteilen, daß es
ſich hierbei nur um die Frage handelt, ob den ſächſiſch-altenburgiſchen
Kohlenwerken des Meuſelwitzer Reviers auf ihren dringenden Wunſch
dieſelben Ausfuhrtarife nach Seehäfen i werden können, die ihre
preußiſchen Konkurrenten (die preußiſchen Braunkohlenwerke) bereits
enießen.vus Der Berliner Magiſtrat und das auswärts unterſuchte

Fleiſch. Die Berliner Markthallendeputation hat den Beſchluß gefaßt,
den Schlächtern in den ſtädtiſchen Markthallen, die in ihren Ständen
Fleiſch feilbieten, das in Berlin von beamteten Tierärzten unterſucht
worden iſt oder die ſtädtiſche Unterſuchungsſtation paſſiert hat, zu ge
ſtatten, durch Anbringung von entſprechenden Plakaten das

7 auf die hier erfolgte Unterſuchung des Fleiſches aufmerkſam
zu machen.

So helft doch!
Franz v. Liszt, der modernſte unker den heutigen

Strafrechtslehrern, hat kürzlich im Verein junger Kaufleute
zu Berlin über die Strafrechtspflege geſprochen und dabei
neben vielem Falſchen und Schiefen einige ſehr richtige Ge
ſichtspunkte hervorgehoben. Er forderte u. a., daß bei der
Ergründung des Verbrechens ſozial-ethiſche und ſoziale Ge-
ſichtspunkte eine Rolle ſpielen und daß in die Beſtrafung
des Verbrechers der Zweckgedanke hineingetragen werde.
Der erſte Teil dieſer Forderung würde unſeres Erachtens
zu einer ähnlichen Verwirrung der Rechtsbegriffe führen,
wie die bis zur Modenarrheit ausgeartete Ueberſchätzung
der geiſtigen Defekte bereits geführt hat. Dagegen
werden ſich mit dem Zweckgedanken der Strafe auch die An
hänger einer praktiſcheren Richtung durchaus befreunden.

Man kann Liszt durchaus zuſtimmen in der Forderung,
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daß durch individuelle Beſtrafung der Eigenart des Ver-
brechers Rechnung getragen werde. Es iſt durchaus not-
wendig, daß die Jugendlichen vor der Strafe ſolange als
irgend möglich bewahrt bleiben, und daß für Erwachſene,
die zum erſten Male dem Strafrichter verfallen, die bedingte
Verurteilung und Beſtrafung eingeführt wird.

eit Recht hat Paſtor v. Bodelſchwingh dieſer
Tage in der Begründung ſeines dem Abgeordnetenhauſe
vorgelegten Fürſorge-Geſetzentwurfes fürar beitsloſe Wanderer darauf hingewieſen, wie
ſehr die erſten Gefängnis- und Korrektionsſtrafen faſt aus-
nahmslos entſittlichend auf die Verurteilten wirken. Hier
muß ſowohl durch ſoziale Einrichtungen, wie die von Bodel-
ſchwingh geplante Arbeitsgelegenheit für arme Wanderer
und ähnliche, ferner aber durch verſtändnisvolle Reform der
Strafrechtspflege Wandel geſchaffen werden. Aber anderer-
ſeits verlangt der von Liszt entwickelte Gedanke der indi-
viduellen Beſtrafung auch, daß die vollſte Strenge des Ge-
ſetzes ſolche vertierten Unholde trifft, die ſich durch die übel
angebrachte Milde unſeres heutigen Strafvollzuges wenig
geniert fühlen. Roheits- und Sittlichkeitsverbrechern gegen-
über wird ſelbſt der mildeſte Doktrinär die Notwendigkeit
der Abſchreckung nicht beſtreiten wollen, und das allgemeine
Rechtsempfinden des Volkes drängt in dieſem Falle geradezu
danach, daß die Schwere der Beſtrafung in Einklang gebracht
wird mit der zum Himmel ſchreienden Schwere der Straftat.

Wenn die demokratiſche Richtung in unſerer Straf
pflege folgerichtig den von Liszt entwickelten Gedanken zu
Ende denken will, ſo wird ſie auch in dieſem Punkte die
Hand zur Verſtändigung und Hilfe bieten müſſen.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

96. Sitzung vom 3. November, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Kommiſſare.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Leſung des vom

Herrenhauſe bereits angenommenen Entwurfs einer Wegeordnung
für die Provinz Weſtpreußen.

Abg. v. Conrad (frkonſ.) [bei der im Hauſe herrſchenden Unruhe
ſchwer verſtändlich bemerkt, der Entwurf habe die Zuſtimmung des
Provinziallandtages gefunden. Er beantrage Kommiſſionsberatung-

Abg. v. Klitzing (konſ.) ſchließt ſich dem Antrage auf Kommiſſions-
beratung an. Es werde ſich darum handeln, auch die Verpflichtungen
des Fiskus beim Bau und bei der Unterhaltung von Wegen genau
feſtzulegen.

Die Vorlage geht an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern.
Es folgen Jnitiativanträge. Ein Antrag des Abg. Fritſch (nl.)

verlangt Einbringung eines Geſetzentwurfs, durch welchen die Be
ſtimmungen des Geſetzes vom 21. Juli 1852 betr. die Dienſtvergehen
der nichtrichterlichen Beamten über die Zuläſſigkeit von Arreſt
ſtrafen gegen untere Beamte aufgehoben werden.

Abg. Fritſch (nl.) begründet den Antrag. Die Arreſtſtrafen werden
von den Unterbeamten als entehrend empfunden. Jnnerhalb von
ſieben Jahren ſind nur acht Arreſtſtrafen verhängt worden bei dem
großen Heere unſerer Unterbeamten gewiß eine verſchwindende Zahl.
Das außerordentlich ſeltene Verwenden dieſer Strafe zeigt, wie leicht
ſie entbehrt werden kann. Der Fortbeſtand der Arreſtſtrafe wird
lediglich der Sozialdemokratie wirkſame Agitationsmittel geben.

Abg. Kopſch (fr. Vp.): Meine Freunde ſtimmen dem Antrage zu.
Er bewegt ſich ja in derſelben Richtung wie früher von uns befür-
wortete Petitionen. Leider haben ſich in der Kommiſſion bei der Be
ratung der uns jetzt vorliegenden Petition die Regierungsvertreter
darauf beſchränkt, ſich auf eine Erklärung vom Jahre 1952 zu be
rufen, und dieſe Erklärung hält die Arreſtſtrafe für unentbehrlich.

Abg. Dr. Bachem (Ztr.): Das Bild der Beamtenkategorie, um
die es ſich hier handelt, iſt ein anderes als vor 40 Jahren. Es muß
verletzend wirken, daß bei uns ein Disziplinarmittel aufrecht erhalten
wird, das es im Reiche ſeit 30 Jahren nicht mehr gibt. Die Arreſt-
ſtrafe für Unterbeamte wurzelt in den Anſchauungen vergangener
Zeiten, wir treten für ihre Aufhebung ein.

Abg. Eckert (frk.): Der Gegenſtand iſt ſchon zweimal behandelt
worden. Jch ſtehe auf dem Standpunkte der Minderheit der
Kommiſſion und ſtimme nicht für Erwägung, ſondern für Ueber
weiſung zur Berückſichtigung und ſtimme auch dem Antrage Fritſch zu.

Abg. Stroſſer (konſ.): Es ſoll zugegeben werden, daß der Fort-
beſtand der Arreſtſtrafe gewiſſe Bedenken hat. Man vergeſſe aber
auch nicht, daß in der Armee jeder einzelne der Arreſtſirafe ver
fallen kann. Man verwechſelt offenbar Arreſtſtrafe und Gefängnis
ſtrafe. Aber weil die Arreſtſtrafe nur in Preußen und
nicht auch im Reiche beſteht, ſtehen auch wir den Wünſchen der Unter-
beamten auf Aufhebung der Arreſtſtrafe wohlwollend gegenüber und
treten für die Ueberweiſung des Antrages zur wohlwollenden Er
wägung ein.

Nach weiteren Bemerkungen der Abg. Brömel (fr. Vgg.) und
Oeſer (fr. Vp.) führt ein Regierungskommiſfar aus, die
Bedenken gegen Aufhebung der Arreſtſtrafe ſeien nach Anſicht der
Regierung noch nicht widerlegt. Die Frage werde erneut geprüft werden.

Schließlich wird der Antrag Fritſch beinahe einſtimmig angenommen

und die vorliegende Petition der Regierung zur Berückſichtigung
überwieſen.

Es folgt die Beratung des von Mitgliedern aller Parteien unter
ſtützten Antrages des Abg. Ernſt (fr. Vgg.), nach dem in den nächſt
jährigen Etat eine Summe eingeſtellt werden ſoll zur Förderung des
haus wirtſchaftlichen Unterrichts in den MädchenVolks-
ſchulen derjenigen Orte, in welchen die wirtſchaftlichen und ſozialen
Verhältniſſe dies beſonders wünſchenswert erſcheinen laſſen.

Zur Begründung des Antrages verweiſt
Abg. Ernſt auf die Tatſache, daß heute in vielen die

Töchter ſofort nach ihrer Schulentlaſſung einem Berufe ſich widmen
müſſen, und ſo ihre hauswirtſchaftlichen Kenntniſſe nur ſchwer ergänzt
werden können. Um ſo notwendiger ſei hauswirtſchaftlicher Unterricht
in den Volksſchulen. Jn England komme der hauswirtſchaftliche Unter
richt gleich nach dem Religionsunterrichte.
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Abg. Zwick (frſ. Vp.) ſpricht ſich für den Antrag aus und bemerkt,
daß in den Berliner Gemeindeſchulen hauswirtſchaftlicher Unterricht
ſchon ſeit 13 Jahren mit gutem Erfolge erteilt werde.

Abg. Malkewitz (konſ.): Wer den Verhandlungen aufmerkſam
gefolgt iſt, wird die Annahme des Antrages gewiß als wünſchenswert
bezeichnen müſſen. So hat denn auch ein erheblicher Teil meiner
Freunde für den Antrag große Sympathien, ein Teil
meiner Freunde hat ja den Antrag mitunterſchrieben und
ihn ſich damit zu eigen gemacht. Wir bedauern die
Entwickelung der wirtſchaftlichen Dinge, die uns zwingt, ſogar auf
hauswirtſchaftlichem Gebiete zu allerlei Experimenten zu greifen. Aber
die Entwickelung iſt da, und deshalb ſind wir verpflichtet, ihre Schäden
nach Möglichkeit zu beſeitigen. W ſcheint uns der Antrag Ernſt ein
gangbarer Weg zu ſein. Nun haben wir aber bisher eine beſtimmte
Erklärung vom Regierungstiſche noch nicht gehört. Jch bitte deshalb
nicht ohne weiteres einen Beſchluß herbeizuführen, ſondern den Antrag
der Unterrichtskommiſſion zu überweiſen. (Beifall rechts.)

Nach weiteren Bemerkungen der Abg. Dittrich (Zentr.) und
Dr. Arendt (konſ.) wird der Antrag Ernſt gemäß dem Vorſchlage des
Abg. Malkewitz erledigt.

Das Haus wendet ſich zur Beratung des Antrages des Abg.
Schmedding Münſter (Z.) betr. die geſetzliche Regelung der Für-
ſorge für diejenigen mittelloſen geiſteskranken und ſchwachſinnigen
Perſonen, welche nur behufs des Schutzes anderer Perſonen gegen
ihre Ausſchreitungen der Unterbringung in Anſtalten bedürfen.

h ch der Begründung des Antrags durch den Antragſteller
ma

Abg. Winckler (konſ.) gegen den Antrag finanzielle und
ethiſche Bedenken geltend. Die Provinzen werden kaum in der
Lage ſein, ſo viele Anſtalten zu bauen, wie nötig ſind, wenn alle
irren Verbrecher und die, welche als ſolche ausgegeben werden, in
Anſtalten untergebracht werden. Mittelloſe ſchwachſinnige Per
ſonen aber werden es als verletzend empfinden, wenn ſie Arbeiten
verrichten müſſen, die neben ihnen irre Verbrecher tun. Redner
g gipfe Geſichtspunkte in der Kommiſſion ernſtlich zu prüfen.

eifall.
Der Antrag Schmedding geht an die verſtärkte Gemeinde

Kommiſſion.
Es folgt die Beratung des Antrags Jderhoff (frk.), der dem

S 5 des Geſetzes, das chriſtliche Volksſchulweſen betreffend, Han
nover, den 26. Mai 1845, folgende Faſſung geben will: „Das ſchul
pflichtige Alter endet mit demjenigen Zeitpunkte, welcher dafür in
dew einzelnen Landesteilen und für die verſchiedenen Konfeſſionen
vorgeſchrieben iſt. Wo dieſer Zeitpunkt nicht mit dem vorge-
ſchriebenen allgemeinen Schulentlaſſungstermine zuſammenfällt,
kann der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal
angelegenheiten anordnen, daß diejenigen Kinder, deren Schul-
pflicht nach den beſtehenden Beſtimmungen im Laufe des Schul
jahres (halbjahres) vor dem allgemeinen Schulentlaſſungs-
termine enden würde, verpflichtet ſein ſollen, den Schulbeſuch bis
zu dieſem Termine fortzuſetzen. Da, wo überhaupt keine Vor-
ſchriften über die Beendigung der Schulpflicht beſtehen, kann ſie der
Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts und Medizinalangelegenheiten
erlaſſen.“

Nach der Begründung des Antrages durch den Antragſteller
gibt

ein Kommiſſar das Vorhandenſein eines Mißſtandes zu und
begrüßt den Antrag, deſſen Durchführung die Beſeitigung des Miß
ſtandes bedeute.

Nach weiterer Debatte wird der Antrag angenommen.
Der Antrag der Abgg. Dr. Arendt-Mansfeld (frk.) und Ge-

noſſen betreffend die geſetzliche Regelung der Beſoldungsverhältniſſe
der Leiter, Lehrer und Lehrerinnen an öffentlichen höheren
Mädchenſchulen wird von der Tagesordnung abgeſetzt; er ſoll in
Verbindung mit einer zu demſelben Gegenſtande vorliegenden
Petition erledigt werden.

Schließlich erledigt das Haus noch eine große Reihe von
Petitionen. Zu einer längeren Grörterung kommt es jedoch nur bei
der Petition betr. die Schaffung eines Landgerichts in Krefeld, die
vom Abg. Bachem (Z.) lebhaft befürwortet wird.

Die Petition wird zur Berückſichtigung überwiesen.
Am Schluſſe der Sitzung kommt es zu einer lebhaften Er

örterung über die Geſchäftslage des Hauſes.
Vizepräſident Dr. Porſch teilt als Abſicht des Präſidenten mit,

nächſten Dienstag für die Kanalkommiſſion frei zu laſſen, dann aber
alle Tage Sitzung zu halten, und mit Rückſicht auf die Kanal
kommiſſion die Beratungen täglich entweder ſehr früh oder ſehr
ſpät zu beginnen.

Demgegenüber betonen die Abgg. Dr. v. Heydebrand (konſ.),
Bachem (3Z.), Friedberg (ul.) und Frhr. v. Zedlitz (frk.), es ſei
praktiſcher, nach dem nächſten Montag eine längere Pauſe im
Plenum eintreten zu laſſen und ſo der Kanalkommiſſion reichliche
Beratungszeit zu geben.

Die Entſcheidung dieſer Frage wird am Montag gefällt.
Freitag 11 Uhr: Anträge betr. das Scherlſche

Sparſyſtem. Schluß 5 Uhr.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Konſularakademiein Wien.
Jn Anweſenheit des Kaiſers Franz Joſef, der öſterreichiſchen

und ungariſchen Miniſter ſowie anderer hohen Würdenträger wurde
am Donnerstag die mit der Jubiläumsfeier anläßlich des 150jährigen
Beſtehens der Konſularakademie verbundene Schlußſteinlegung zur Er
öffnung des neuen Gebäudes dieſer Akademie gefeiert. Auf eine An
ſprache des Miniſters des Aeußeren Grafen Goluchowski, die mit
jebhaften Hochrufen auf den Kaiſer aufgenommen wurde, betonte der Kaiſer
die Wichtigkeit der Ausbildung des Konſularkorps, das ſich den höheren
modernen Anſprüchen entſprechend nicht nur mit kommerziellen An
gelegenheiten, ſondern auch mit politiſchen und gerichtlichen Funktionen
u befaſſen habe. Der Kaiſer ſprach ferner ſeine Genugtuung über die
ntwickelung des Jnſtituts und die Schaffung des neuen Gebäudes aus,

worauf nach der Schlußſteinlegung die Beſichtigung der Anſtalt erfolgte.
Von Hochrufen begleitet, kehrte der Kaiſer hierauf in die Hofburg zurück.
Jm Feſtſaale der Anſtalt wurde eine interne Jubiläumgsfeier veranſtaltet.

Die italieniſche Recht sfakultät.
Die italieniſche Rechtsfakultät in Jnnsbruck iſt Donnerstag vor

mittag ohne Zwiſchenfall eröffnet worden.

Aus dem ungariſchen Abgeordnetenhauſe.
Jm Abgeordnetenhauſe beantragte Koſſuth, Ungarn ſolle ſich den

auf Beendigung des ruſſiſch japaniſchen Krieges gerichteten Be-
ſtrebungen der Vereinigten Staaten anſchließen. Miniſterpräſident
Graf Tisza erklärte, daß er die edlen Abſichten, die
den Antragſteller leiteten, wohl würdige. Aber das Vorgehen
einer neutralen Macht würde nur dann Ausſicht auf Erfolg haben,
wenn die Lage bereits gereift wäre und die kriegführenden Mächte die
Dienſte einer neutralen Macht in Anſpruch zu nehmen wünſchten.
Tisza erſuchte das Haus weiterhin, über den Antrag nicht zu ver
handeln. Die Mehrheit beſchloß in dieſem Sinne.

Der König von Griechenland
iſt Donnerstag abend in Wien eingetroffen.

Jtalien.
Das Wahlverbot für die Klerikalen.

Nach einer Meldung der „Köln. Volksztg.“ aus Rom erklärt der
päpſtliche Unterſtaatsſekretär Della Chieſa die Meldung der „Germania“
über die Milderung des Wahlverbots für falſch; das Verbot bleibe
in vollem Umfange beſtehen.

Rußland.
Anerkennung.

Das Staatsdepartement in Waſhington hat von dem amerikaniſchen
Botſchafter in Petersburg ein Telegramm erhalten, wonach die ruſſiſche
Regierung ſich zunächſt bereit erklären werde, die Päſſe für in Rußland
reiſende amerikaniſche Juden anzuerkennen.

Holland.

Aus Holländiſfch-Jndien.
„Nieuwe Rotterdamſche Courant“ meldet aus Batavia: Bei

Unterwerfung des Häuptlings Teungkoe Noeradin in Pidien iſt ein
Leutnant getötet worden. Turtei

Drei neu ernannte ruſſiſche Gendarmerieoffiziere
ſind in Konſtantinopel eingetroffen und werden nach Ankunſt der
übrigen drei zuſammen mit den öſterreichiſchungariſchen Offizierennach ihrem Semongngsorte abgehen, und zwar die ruſſiſchen Offiziere

nach Saloniki, die öſterreichiſchungariſchen nach Uesküb.

Der Krieg in Oſaßſien.
Der ruſſiſch- engliſche Zwiſchenfall.

Die ruſſiſche Regierung ließ in London amtlich wiſſen,
daß die Beſtrafung ruſſiſcher Seeoffiziere nur erfolgen
werde, falls dieſe einer groben Schuld überwieſen würden,
keineswegs aber wegen eines bloßen Jrrtums. Die Ergeb-
niſſe der Unterſuchung des Ausſchuſſes können daher nur die
Höhe der Entſchädigung beeinfluſſen.

Die „Morning Poſt“ ſchreibt, es ſeien Maßnahmen ge
troffen worden, die Baltiſche Flotte während ihrer
Fahrt nach dem fernen Oſten zu überwachen. Wir
haben geſtern ſchon kurz davon Mitteilung gemacht. Dieſes
Wächteramt werde nacheinander durch die Kanalflotte, durch

das Mittelmeer und das Oſtindiſche Geſchwader ausgeübt
werden. Wenn nötig, werde das Jndiſche Geſchwader zu
dieſem Zwecke Schiffe nach den weſtlich von ſeinen Stationen
gelegenen Punkten abgehen laſſen, damit die Ueberwachung
keine Unterbrechung erleide. Bei Erteilung der Jn-
ſtruktionen an die engliſche Flotte ſei angenommen worden,
daß die ruſſiſchen Schiffe ihren Weg durch den Suez-Kanal
nehmen werden. Aber ſelbſt, wenn ſie um das Kap fahren
ſollten, werden ſie umklammert werden.

Von anderer Seite wird dieſe Meldung als durchaus
unwahr bezeichnet.

Dem „Temps“ zufolge wird der ruſſiſche Fregatten-
kapitän Clado, Vizekommandant des Admiralſchiffes des
Geſchwaders Roſchdjeſtwenskis, der mit drei anderen Offi-
zieren nach Petersburg abgereiſt iſt, über die Doggerbank-
Angelegenheit vor der Unterſuchungs- Kommiſſion das fol-
gende Zeugnis ablegen, welches die ruſſiſche Verſion der An
gelegenheit darſtellt:

1. Roſchdjeſtwenski wurde während der Fahrt ver-
ſtändigt, daß bald unter dieſer, bald unter jener Flagge
ſegelnde Schiffe ſich an der ſkandinaviſchen Küſte aufhielten.

2. Jn dem Augenblicke, als ſich die Doggerbankaffäre
ereignete, ſah der Transportdampfer „Kamſchatka“ deutlich
zwei Torpedoboote. Gleichzeitig verzeichneten die Funken-
telegraphen- Apparate des Geſchwaders eine, anſcheinend von
der „Kamſchatka“ kommende Anfrage, welche in ungewöhn-
licher Form abgefaßt war und deshalb auf Befehl Roſchd-
jeſtwenskis nicht beantwortet wurde. Später wurde jedoch
feſtgeſtellt, daß der Transportdampfer „Kamſchatka“ keiner-
lei Anfrage abgeſandt hatte.

3. Als Admiral Roſchdjeſtwenski ſah, daß die beiden von
der „Kamſchatka“ ſignaliſierten Torpedoboote das Ge-
ſchwader zu überholen ſuchten, gab er Befehl zu feuern. Es
iſt abſolut falſch, daß auf Fiſcherboote geſchoſſen wurde; im
Gegenteil, als man die Fiſcherboote erblickte, wurde das
Feuer eingeſtellt.

4. Es iſt falſch, daß das Geſchwader ruſſiſche Torpedo-
boote für japaniſche gehalten hat. Die ruſſiſchen Torpedo-
boote waren zu der Zeit, als ſich die Doggerbankaffäre er
eignete, bereits im Aermelkanal. Wohl iſt dagegen richtig,
daß 8 Torpedoboote von Libau abgingen und von ihnen nur
7 nach Tanger kamen. Ein Torpedoboot hat eben in den
däniſchen Gewäſſern Havarie erlitten und iſt deshalb von
dem Eisbrecher „Jermak“ nach Libau zurückgeſchleppt
worden.

Die Enquetekommiſſion wird wahrſcheinlich im Haag
zuſammentreten.

Tanger, 3. Nov. Vier ruſſiſche Panzerſchiffe und zwei
Kreuzer ſind, von Vigo kommend, hier eingetroffen. Das Baltiſche
Geſchwader iſt jetzt vollſtändig hier verſammelt. Alle Offiziere
haben ſich an Bord begeben, in der Erwartung, daß die Abfahrt un
mittelbar bevorſteht; doch iſt die Stunde der Abfahrt noch nicht be
kannt. Ein Dampfer mit auf Eis liegendem Fleiſch wird dem Ge
ſchwader folgen. Bei der Ankunft der ruſſiſchen Schiffe wurdeSalut geſchoſſen.

Tanger, 3. Nov. Meldung des „Reuterſchen Bureaus.“)
Die jetzt hier vereinigte Baltiſche Flotte wird zwei
oder drei Tage vor Tanger bleiben. Das engliſche Kreuger
geſchwader geleitete die Flotte von Vigo hierher.

Tanger, 3. Nov. Das Linienſchiff „Sſiſſoi Weliki“ mit
einem Kontreadmiral an Bord und drei ruſſiſche Kreuzer ver
laſſen heute Tanger und gehen wahrſcheinlich nach Algier.

Vom Kriegsſchauplatze in der Mandſchurei.
Der „Birſchewija Wijedomoſti“ wird aus Mukden von

Mittwoch nacht gemeldet: Auf der ganzen Linie der vor-
geſchobenen ruſſiſchen Stellungen herrſcht vollſtändige Ruhe.
Die ruſſiſchen Laufgräben ſind 800 Schritte von denen des
ſage entfernt. Die Kälte macht ſich lebhaft fühlbar, be-
onders in den vorgeſchobenen Stellungen.

Wie Kuropatkin unterm 3. November meldet, überfielen in
der Nacht zum 1. d. M. Freiwillige, die ſich an die Schanzen
des Gegners herangeſchlichen hatten, die dort arbeitendenJapaner, jagten e auseinander und zerſtörten die

Arbeiten. Jn der Nacht zum 2. d. Mts. er
kundeten Freiwillige die feindlichen Vorhutabteilungen.
Berichte über Zuſammenſtöße ſind nicht eingegangen.
Die Japaner eröffneten ein unregelwmäßiges, faſt ununter-
brochenes Feuer. Jn der Nacht zum 3. Nov. ſind keine
Meldungen über die Kämpfe eingelaufen. Eine Verſchiebung
der feindlichen Jnfanterieabteilungen von Oſten nach Weſten
wurde bemerkt.

Dem „B. T.“ wird aus Tokio mitgeteilt: Die offizielle Verluſt
liſt e in der Schlacht am Schaho ſpricht von 15 879 Mann.

Port Arthur.
Die japaniſchen Berichte von angeblichen Erfolgen bei der

Belagerung von Port Arthur werden in Petersburg als ſehr
un wahrſcheinlich bezeichnet. Niemand glaubt an einen nahe

bevorſtehenden Fall der Feſtung. ßZwei Diviſionen der vor Port Arthur ſtehenden japaniſchen
Armee ſind zur Verſtärkung der Armee Oyamas abgegangen.
Zwei neue Diviſionen ſind in Nagaſaki eingeſchifft worden, um
nach Kwantung befördert zu werden.

Das Eintreffen des Großfürſten Boris Wladimirowitſch
wird in den nächſten Tagen in Mufden erwartet.

Aus Dalnij in Tſchifu eingetroffene verbreiteten
das von den Japanern ſelbſt bezweifelte Gerücht von der am
13. Oktober erfolgten Einnahme von Erlungſchan, Schunſchu-
ſchan, einem Fort zwiſchen Erlungſchan und der Eiſenbahn undvon Oſt Reekvanſchan

Aus Petersburg wird gemeldet, der Zar wolle einen be
ſonderen Port Arthur-Orden ſtiften, mit dem die

wer Verteidiger der Feſtung ausgezeichnet werden
ollen.
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Paris, 3. Nov. Die Unterzeichnung der Vereinvarungen über
die neue ruſſiſche Anleihe darf nunmehr als zweifellos an
e werden es iſt über alle Einzelheiten eine Uebereinſtimmung
erzielt.

Tokio, 3. Nov. Der Geburtstag des Kaiſers von
Japan wurde im ganzen Lande feſtlich begangen. Der Kaiſer hielt
in Tokio eine Parade über zwei Diviſionen ab, die in voller Kriegs
ausrüſtung waren.

Der Kaiſer gab anläßlich ſeines Geburtstages ein Frühſtück,
wobei er die fremden Diplomaten begrüßte und in einer kurzen
Anſprache betonte, daß er es bedauere, daß die Zeit noch nicht ge-
kommen ſei, dem fernen Oſten in Verwirklichung ſeines Wunſches
den Frieden wiederzugeben. Er trinke auf das Wohl der Herrſcher,
die hier durch ihre Bevollmächtigten vertreten ſeien und drücke den
Wunſch aus, daß die Bande der Freundſchaft noch enger werden
möchte. Der belgiſche Geſandte Baron d'Anethan, der Dohen des
diplomatiſchen Korps, gratulierte denk Kaiſer in ſeiner Antwort
zum heutigen Tage, drückte ſein Bedauern aus, daß der Krieg
noch nicht beendet ſei, und ſagte: Auch wir ſprechen unſere Wünſche
nach Frieden mit um ſo mehr Nachdruck aus, als wir mit tiefer Be
wegung die Verheerungen betrachten, die er ſchon den trauernden
Familien verurſacht hat und die Tauſende von edlen Opfern, die
auf beiden Seiten in den Feldarmeen kämpfen und ihr Blut ver-
gießen mit einer Tapferkeit, die hervorragend, und einem Helden-
tum, das unbezwingbar iſt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
G. Radewell, 4. Nov. Mordverſuch und Selbſtmord.)

Geſtern um die Mittagsſtunde verſuchte der Schloſſer F. Korn aus
Döllnitz, ſeine Geliebte Louiſe Greye in der Wohnung der Eltern
des Mädchens hierſelbſt zu erſchießen. K. verkehrte ſchon ſeit längerer
Zeit in der Wohnung der Eltern ſeiner Braut, ſo war er auch geſtern
dort anweſend. Beide befanden ſich allein in einem Zimmer, während
ſich die Eltern in einem Nebenzimmer aufhielten. Jederfalls iſt es hier
zwiſchen beiden zu Auseinanderſetzungen gekommen, denn plötzlich
ertönte ein Schuß. Als die Eltern des Mädchens die Tür öffneten,
richtete K. den Revolver auch auf den Vater, welcher die Tür ſofort
wieder ſchloß. Gleich darauf jagte ſich K. zwei Kugeln in den Kopf
und war ſofort tot. Das Mädchen wurde ſchwer im Geſicht
verletzt.

Aus Nah und Fern.
Toilettevorſchriften am Hofe. Der „Berl. Lok.Anz.“ ſchreibt

Die Toilettenvorſchriften, die mit dem Théätre paré am Mittwoch im
Opernhauſe verknüpft waren, gaben zu manchen tragikomiſchen Szenen
Anlaß. Die Billettabnehmer waren geſtern abend ſtrenge Toiletten
richter und ihr Auge konnte weder Schönheit noch Eleganz beſtechen.
Die ſchönſte und eleganteſte Dame wurde zurückgewieſen, ſofern ihre
Toilette nicht den vorgeſchriebenen Ausſchnitt aufwies. Viele Damen
ſtanden ratlos da. Einzelne wußten ſich zu helfen und entfernten
Spitzen und Kragen von dem oberen Teil ihres Koſtüms und improvi-
ſierten ſo eine ausgeſchnittene Toilette. Jedenfalls wird unſere Damen-
welt in Zukunft auf Allerhöchſten Befehl vorſichtiger ſein.

Unfall des Präſidenten Rooſevelt. Die Zeitungen „World“ und
„American“ hatten gemeldet, Präſident Rooſevelt ſei am 23. Oktober
auf einem einſamen Spazierritte, als er über einen Zaun ſetzte, ge
ſtürzt, auf einen Stein aufgeſchlagen und am Kopfe verletzt worden.
Er habe ſich ſeitdem nicht in der Oeffentlichkeit gezeigt es ſei ein
Wunder, daß er ſein Leben gerettet habe. Erkundigungen haben er
u daß es ſich um die Aufbauſchung eines unbedeutenden Falles
handelt.

Die Typhusepidemie in Detmold. Die „Berl. Kord“ ſchreibt
Zur Erforſchung der Typhusepidemie in Detmold ſind vom Staats
ſekretär des Jnnern vor einiger Zeit auf Wunſch der dortigen Behörder
die Profeſſoren Dr. Koch und Beck entſandt worden, die zunächſt feſt
ſtellen konnten, daß die große Verbreitung der Krankheit wahrſcheinlich
auf Jnfektion der Trinkwaſſerleitung zurückzuführen ſei. Zur weiteren
Aufklärung begab ſich hierauf eine Kommiſſion des Geſundheitsamtes,
beſtehend aus dem Geh. Regierungsrat Ohlmüller, dem Profeſſor
Beck und Dr. Heiſe, nach Detmold. Dieſe ermittelten, daß eine die
Waſſerleitung ſpeiſende Quelle Zuflüſſe erhielt, die Verun-
reinigungen durch die Abgänge von einem an der Straße nach
s liegenden Ausflugsort ausgeſetzt waren. Von hier aus iſt
aller Wahrſcheinlichkeit nach die Typhusinfektion erfolgt. Auf Grund
dieſer Ermittelungen haben umfaſſende Maßnahmen getroffen werden
können, um der Weiterausbreitung der Seuche erfolgreich entgegenzu
treten und einer Wiederholung der Jnfektion des Waſſers vorzubeugen.
Die Epidemie nähert ſich ihrem Ende.

Vergiftungsverſuch. Die Ehefrau des Polizeiwachtmeiſters Neu
gebauer in Berlin hatte ſich angeblich wegen ehelicher Zerwürfniſſe von
ihrem Manne entfernt und ſich mit ihrem dreijährigen Kinde ein un
möbliertes Zimmer im Hauſe Jnſelſtr. 10 gemietet, wo ſie ſich mit
Leuchtgas zu vergiften ſuchte. Jhr Vorhaben wurde jedoch noch recht-
zeitig vom Hausverwalter bemerkt, der beide nach der nächſten Unfall
ſtation ſchaffte, wo das Kind raſch, die Frau nach Behandlung mit
einem Sauerſtoffapparat wieder zur Beſinnung kam. Darauf wurden
ſie nach der Charitee gebracht.

Jnfolge eines Ausbruchs des Veſuvs ergoß ſich am Donnerstag
ſeit 2 Uhr früh über Neapel ein feiner Aſchenregen, der die ganze
Nacht über anhielt.

Ein orkanartiger Südweſtſturm, ſo wird aus Kiel berichtet,
erſchwerte die Schießübungen der Kriegsſchiffe.

Untergegangen. Wie das „Memeler Dampfboot“ meldet, ſind
Donnerstag kurz nach Mittag bei heftigem Nordweſtſturm zwei mit
Holz und Ziegeln beladene Kähne auf dem Haff bei Nidden unter
gegangen. Durch den Memeler Dampfer „Treue“ wurden ſieben
Perſonen gerettet. Die Bemannung des einen Kahnes iſt bis auf einen
Matroſen, der ſich in den Maſtkorb geflüchtet hatte, ertrunken.Stiftung eines botaniſchen Gurtens. Der Großkaufmann

Franz Schütte in Bremen ſtellte ein 12 Morgen großes Grundſtück
für einen botaniſchen Garten und die nötigen Mittel zu deſſen
Begründung und Erhaltung der Stadt Bremen zur Verfügung.

Aus der Haft entlaſſen. Wie die „Dresd. Nachr.“ melden,
iſt Kommerzienrat Hahn, der vom Landgericht zu vier Jahren
Gefängnis verurteilt worden iſt und hiergegen Reviſion beim
Reichsgericht eingelegt hat, gegen Stellung einer Kaution von
150 000 Mark vorläufig aus der Haft entlaſſen worden.

Mordverſuch und Selbſtmord. Der ſtellenloſe Buchhalter
Balthaſar Ruland in Trier verletzte vor dem Grabe ſeiner erſten
Frau ſeinen ſechsjährigen Knaben aus erſter Ehe durch einen
Revolvberſchuß tödlich und erſchoß dann ſich ſelbſt.

Diebſtahl. Dem Kaſſeler „Generalanz.“ zufolge ſind dem
Reſtaurateur Ohlwein in der vorvergangenen Nacht von Einbrechern
20 000 Mark in Wertpapieren entwendet worden.

Störungen des Elektrizitätswerkes in Elberfeld. Jm Wechſel
ſtromnetz des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes zu Elberfeld ſind
geſtern morgen längere Störungen in der Stromlieferung vor
gekommen; es iſt dadurch für viele Betriebe mit elektriſcher Kraft
eine erhebliche Schädigung eingetreten.



Letzte Telegramme.
Hamburg, 4. Nov. Nach der vom Bureau „Veritas“

veröffentlichten Statiſtik ſind in den Septemberſtürmen
92 Schiffe vollſtändig verloren gegangen, darunter vier
deutſche; 418 durch Unfälle beſchädigt, darunter 23 deutſche.

Eſſen, 3. Nov. Jm Maaſchinenhauſe der Zeche Baagaker
Mulde brach Feuer aus. Das Schachtgebäude wurde von den
Flammen ergriffen. Der Förderkorb ſtürzte in die Diefe.

Straßburg, 3. Nov. Die Landes-AusſchußSitzung beriet
heute über das Vereins- und Verſammlungsrecht. Staatsſekretär
von Köller gab zu, daß die jetzigen Beſtimmungen veraltet ſeien.
Der Geſetzentwurf der reichsländiſchen Regierung über die Materien
ſei fertiggeſtellt und gehe nächſte Woche dem Bundesrat zu.

Paſewalk, 3. Nov. Der Arbeiter Schumacher erſtach,
wie die „Stettiner Abendpoſt“ meldet, geſtern abend den Hand
werksburſchen Michael Chwietkowski, mit dem er in einer
Deſtillation in Streit geraten war.

Berlin, 3. Nov. Zuverläſſigen Privatnachrichten aus
Südafrika zufolge iſt der Witboiaufſtand erſt ausgebrochen,
nachdem man deutſcherſeits mit der Entwaffnung der Witbois
begonnen hatte. Die deutſchen Verluſte an Offizieren, Beamten
und Mannſchaften betragen ſeit Beginn des Aufſtandes
671 Tote.

Schwedt, 3. Nov. Ein Großfeuer vernichtete eine große
Anzahl Wohnhäuſer und Nebengebäude. Acht Familien ſind
obdachlos.

Wien, 4. Nov. Die „Neue Fr. Pr.“ meldet aus Jnns-
bruck: Gegen Mitternacht kam es hier aus Anlaß der Er-
öffnung der italieniſchen Rechtsfakultät zu Straßenkund-
gebungen und blutigen Zuſammenſtößen. Die Jtaliener
machten, obwohl ſie von der Polizei geſchützt wurden, von
der Schußwaffe Gebrauch und gaben mehr als 200 Revolver
ſchüſſe ab. Sechs Perſonen wurden getroffen, eine ins Herz.

Paris, 3. Nov. Auf der Strecke ParisBordeaux wurde
geſtern zum dritten Male in kurzer St ein Attentatsverſuch
verübt. Um 2 Uhr nachts fand ein Bahnbeamter 87 ſchwere
Felsblöcke zuſammengebunden auf den Geleiſen liegen. Die
Eiſenbahnbehörde hat eine Prämie von 10000 Frks. für die
Ergreifung der Däter ausgeſetzt bisher iſt es jedoch nicht ge
lungen, eine Spur derſelben zu entdecken.

Madrid, 3. Nov. Die ſpaniſche Polizei verhaftete den
Franzoſen Guilbert welcher beſchuldigt iſt, 300 000 Fres.
unterſchlagen zu haben. Ein Mitſchuldiger, welcher ſich Combes
de Villergas nennt, wurde gleichfalls feſtgenommen.

Mukden, 3. Nov. Aus angeblich zuverläſſigſten Quellen
wird feſtgeſtellt, daß 34 000 Kranke und Verwundete aus den
letzten Schlachten weggeſchafft wurden.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonnabend, 5. November Bedeckt, uaßkalt, windig.
Sonntag, 6. November Trübe, naßkalt, windig, Regenfall.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)
Fall Wuchs

Saale.

Halle 3. Nov. 1,68 4. Nov. 1,66 0,02
Trotha 1,30 n 1,28 0,02Alsleben 2. Nov. 1,04 3. Nov. 1,02 (0,02
Bernburg 0,70 0,65 0,05Calbe, Obp. 1,36 m 1,34 0,02do. Untp. 0,04 0,04 o,o08]Unſtrut.
Straußfurt 2. Nov. 0,75 3. Nov. 0,75

Moldau.
Budweis 1. Nov. 0,04 (2, Nov. 0,02 0,02
Prag 0,26 4 0,12 0,14Havel.
Brandenburg 2. Nov. 3. Nov.
Oberpegel 1,84 1,74 0,10Unterpegel x 0,25 r 0,22 0,03Rathenow

Oberpegel z 1,28 v 1,30 I 0,02Unterpegel 0,24 0,24 SHavelberg 0.60 o,61 0,01Elbe.
Pardubitz 1. Nov. 0,10 (2. Nov. 0,16 0,06
Brandeis 0,11 0,09 0,02Melnik 0,40 0,42 (0,02Leitmeritz 2. Nov. 0,37 3. Nov. 0,49 0,12Außig 0,17 0,24 0,07Dresden 1,53 1,59 0,06Torgau 0,30 g 0,26 0,04Wittenberg 1,02 1,00 0,02Roßlau 0,38 o, a 0,03Aken 0,55 0,58 0,03Barby 0,40 0,52 0,12Magdeburg 0,60 0,68 0,08Tangermünde 0.91 0,86 0,050Wittenberge 0,39 0,45 0,06Lenzen 0,46 0,56 0,10Dömitz 0,16 0,08 0,08Darchau 0,29 0,25 0,05Lauenburg 0,10

Börſen- und Handelsteil.
Tages-Markktberichte,

Berlin, 3. Novbr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
174,50 176,00 ab Bahn. Roggen märk. 138,00--138,50 c ab
Bahn. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 137,00 147,00 ſchwere
148,00 157,00 ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donaugerſte
120,00--138,00 frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm.,
preuß., poſ. und ſchleſ. fein 153,00 164,00 mittel 147,00 bis
152,00 gering 142,00--146,00 ab Bahn und frei Wagen,
ruſſ. 138,00 145,00 frei Wagen. Mais, amerik. mixed 130,00 bis
132,00 runder 120,00--125,00 frei Wagen. Erbſen, inländ.
und ausl. Futterware mittel 142,00 150,00 feine und Tauben
erbſen 151,00--162,00 kleine Kocherbſen 180,00 225,00
ViktoriaErbſen 185,00--240,00 ab Bahn und frei Wagen.
Bohnen, weiße 300,00--340,00 Linſen kleine 270,00 bis
280,00 mittel 280,00--320,00 große 330,00 400,00
ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,50 bis 23,50
Roggenmehl 0 und 1 17,00--18,10 Weizenkleie 10,60 11,20
Roggenkleie 10,80 11,50 Mittagsbörſe: Weizen märk. und
havelländ. 175,00- 176,00 ab Bahn, Dezember 178,25 178,50 bis
178,00 Mai 182,75-- 183,00 Ac, Juli 183,50 182,75 c.
Roggen märk. 138,00 138,50 ab Bahn, Dezember 141,75--141,25
Mai 145,75-—146,00 145,75 Hafer, märk., mecklenb., pomm.“
preuß., poſ. und ſchleſ. fein 152,00 163,00 mittel 146,00 bis
151,00 gering 141,00--145,60 ruſſ. 136,00 143,00

Dezember 140,00 Mai 140,00 140,25 Mais, amerik. mixed
131,00 133,00 runder 120,00--124,00 A. Weizenmehl 00
21,50--23,50 A. Roggenmehl 0 und 1 17,00--18,20 A. Rüböl
November 44,10 Br., Dezember 44,30 C. Br., Mai 45,10 Br.

Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich)) Weizen Dezember 178,00
Mai 183,00 AC., Juli 183,75 C. Roggen Dezember 141,25
Mai 146,00 A. Hafer Dezember 140,00 Mai 140,25 Mais
November 119,50 Dezember 119,00 Mai 118,50 A. Mehl
Dezember 17,35 Mai 18,05 A. Rüböl loko 44,20 November
44,10 Dezember 44,30 Mai 465,10

Sentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern,
Notierungsſtelle.

3. November 1904. 5a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Königsberg i. Pr. 160 166 120 130 126 133
Jnſterburg T 135 130 136Danzig 170 129 142--145 132 136Thorn 162--164 129--131 130 132 138 141
Elbing S S 136--140Uckermark 170--176 132 134 148 156 143--152
Mittelmark, Priegnitz 170 175 132 136 e 140 154
Neumark 170--176 132--137 144--160 144--150Lauſitz 177--181 134 137 142--146 146 150
Stettin (Bezirk) 169--173 132- 1361 140--160 134 148
Stettin (Platz) 169--172 133-1361 140--160 135--148
Anklam (Platz) 169 134 160 139Poſen 160 170 123--128 134145 135--139
Bromberg 127 S 139Breslau 166--177 133--135 148--155 132--138
Hirſchberg 176--180 135--140 155--160 136 140
Neuſtadt 168--172 136--140 148--152 130--134
Militſch 165--170 130 135 138--144 136--140
Magdeburg 162--172 130- 140x 143 179 134--142
Altmark 155--174 125 137 125--160 135 155
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 165 -170 134- 1364 143--160 136--142
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 165--177 128 148 160 185 128--150
Erfurt 165--168 140 143 160 180 133--138
Kiel 168--170 142 142--145 144 148Marne 164 165 135 136 hHannover Süd 158 171 126--142 140--170 123 154

do. Elbe Weſer 170 182 132 148 140 155
do. Weſt 166--173 152 133 136Münſterland 175 145 153 140Weſtf. Jnduſtriebezirke 166--174 132--140 131 139 135--143

Sauerland 172--180 145--153 137--145 143 151
Paderbornerland 168--169 139 140 133--141 141 149
Kaſſel 169 171 139 -142 S 140 144
Stadt Mindeſtge ſche Hohe water Arten p. 1 450 p. 3

adt: indeſtgewicht 755 g. p. l. g. p. l. p. g. p. l.W e eönigsberg i, Pr. 1634 28Breslau t 177 136 155 138
Poſen 170 128 145 139Hannover 171 142 170 154Neuß 180 148 S 142Mannheim 184 148 S 141Hamburg 175 143 2Raps: Breslau 203 C.

c) Weltmarkt preiſeauf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

anterſchiede,
am 3. Nov., am 2. Nov.

Von Neivyork nach Berlin Weizen loko 119 Cts. 230,75.40.231,00
CThicago Dezbr. 112/4 Cts. 231,75 233,00

Jn Liverpool frei Dezbr. 7 ſh. 4 d., 215,00 216,50
Von Odeſſa nach loko 93 Kop. 179,75 179,50

Riga loko 97 Kop. 176,75 175,50Jn Paris e e e Nov. n Fes. oVon Newyork nach Berlin Roggen loko Cts.
Odeſſa a „ll|Goko 72 Kop. 151,50 151,25
Riga „lkloko 78 Kop. 152,50 151,25Newhyork nach Berlin Mais Dezbr. 56 Cts. 120.75 122,00

Halle a. S., 3. Nov. Bericht über Heu, Stroh ze., mit-
geteilt von Otto Weſtphal. Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
in einzelnen Fuhren 2,25

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggeuſtroh
1,50 Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,60 Weizenſtroh 1,60 C. in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,80 Breitdruſch bei Partien
Roggenſtroh 1,75

Wieſenhen hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
4,75 in einzelnen Fuhren: 5,00 fremde Sorten holländiſches
und bayriſches bei Partien 4,20--4,50

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien 4,75 in
einzelnen Fuhren: 5,00 fremde Sorten holländiſches und fran
zöſiſches bei Partien 4,50

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,15 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,65

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier: 2,10
im einzelnen vom Lager 2,60

Magdeburg, 3. Nov. (Carl Schulze jun.) Trocken-
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 5,00 Aß die 50 kg
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10000 kg-Ladungen,

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 3. November.

n n n D2Preiſe für 50 kg. a. Lebend-, b. Schlachtgewicht
Aufgetrieben

waren I. Qual. II. Qual. III. Qual. ver un
a. D. a. P. a. b. auft verkauft

36 Rinder,

davon 1 Ochſen 24 1 S7 Färſen 36 234 31 7 a18 Kühe 34 30 27 18 S
10 Bullen 35 33 32 1043 Kalben 48 42 36 43 S15 Hammel, Schafe 31 30 26 15277 Schweine 159 58 54 251 26

Geſchäftsgang: flott.
Geſamt-Auftrieb dieſer Woche 135 Rinder (15 Ochſen, 16 Färſen,

49 Kühe, 55 Bullen), 49 Kälber, 52 Schafe, 575 Schweine.
Zuſammen: 811 Schlachttiere.

Waren- und Produktenberichte,
Getreide.

Hamburg, 3. November. Weizen feſt, holſtein. und mecklen
burgiſcher 174--176. Hard Winter Nr. 2 November-Abladung
Roggen feſt, ſüdruſſiſcher feſt, o Pud 20/25 November-Abladung 101,00,
holſtein. und mecklenhurgiſcher 143 145. Mais ruhig, Amerik. mixed
NovemberAbladung 100,00. Hafer und Gerſte feſt.

Peſt, 3. November. Weizen flau, per April 10,00 Gd., 10,01 Br.
Roggen per April 7,81 Gd., 7,82 Br. Hafer per April 7,12 Gd.,
7,13 Br. Mais per Mai 7,40 Gd., 7,41 Br.

Paris, 3. November. (Anfang.) Weizen feſt, per November
23.50, per Dezember 23,65, per Januar-April 24,70, per MärzJuni
25,15. Roggen ruhig, per November 16,09, per März-Juni 15,90.

Paris, 3. November. (Schluß.) Weizen behauptet, per November
23,67, per Dezember 23,85, per Jannar-April 24,65, per März-Juni
25,15. Roggen ruhig, per November 16,00, per März-Juni 17,00.

London, 3. Nov. An der Küſte Wetzenladungen angeboten.
Haf ſriwerpen, 3. November. Weizen ruhig, Mais feſt, Gerſte feſt,

afer feſt.
New-York, 3. November. (Telegramm.) Roter WinterWeizen

loko 120 per Dezember 1178 per Mai 113 per Juli 1131, per
September Mais per Dezember 56 per Mai 51 per Juli

Mehl 410. Getreidefracht 1.
Chicago, 3. November. (Telegr.) Weizen per Dezember 112

per Mai 112 Mais per Mai 45/
Rapd.

Hamburg, 3. Nov. Rapsſaat feſt. Holſtein,, mecklenburger und
niederelber 200—205 Mk.

Peſt, 3. November. Raps r Auguſt 11,10 Gd., 11,20 Br.
Zucker.

Hamburg, 3. Nov. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Nov.
25,15, per Dezember 25,30, per Januar 25.50, per März 25,75, per
Mai 26,00, per Auguſt 26,35. Aufgeregt.

Hamburg, 3. Nov. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 882/0 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Nov.
25,30, per Dezember 25,35, per Januar 25,45. per März 25,55, per
Mai 25,80, per Auguſt 26,15. Ruhiger.

London, 3. November. 969/0 Proz. JavaZucker loko feſt, 13 ſh.
d. Wert. Rüben Rohzucker Kaſeer- 12 ſh. 7 d. gehandelt.

a

Hamburg, 3. November, nachm. Kaffee Termin Notierungen.
Nur für Good average Santos. Dezember 364 G., März 37 G.,
Mai 37 G., September 38x G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 3. November. Java-Kaffee good ordinary 31.
Havre, 3. Nevember. Kaffee. Good average Santos per Dez.

45,25, März 45,75, Mai 46,25, September 47,25. Tendenz Behauptet.
New-York, 2. November. Kaffee ſchloß ſtetig, 5-- 10 Punkte

höher. Rio und Santos Feiertag.
Petroleum.

a geambnrg, 3, November. Petroleum ſtetig, Standard white loko
r.

Antwerpen, 3. November. Petroleum. Raff. Type weiß loko
192 bez. u. Br., do. per November 19 Br., do. per Dezember 19,
Br., do. per Januar-April 20. Ruhig.

NewYork, 3. November. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 795, do. in Philadelphia 790, do. in Refined
Caſes 1065, do. Credit Balances at Oil Eity 156.

Spiritus.
Hamburg, 3. November. Spiritus feſt, November 275 G.,

November Dezember 278 G., Dezember-Januar 272 G.
Paris, 3. November. (Anſangsbericht.) Spiritus ruhig Nov.

43,25, Dezember 43,00, Januar-April 43,25, Mai- Auguſt 43,00.
Paris, 1. November. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, November

42,75, Dezember 43,00, Januar-April 43,25, Mai- Auguſt 42,25.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 3. November. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis
22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 27,00-—38,00 Mk., Linſen 26,00 bis
42,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten,. Oele. Fettwaren.
Köln, 3. November. Rüböl loco 48,00, Mai 47,00.
Hamburg, 3. November. Rüböl ruhig, loco 46,00.
Amſterdam, 3. Novbr. Leinöl flau, loco Jan.-Mai 16

JuniAuguſt Sept.Dez.
Hamburg, 2. November. Schmalz. Amerikan. Steam 36/, Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 374 Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 36 37 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 3. November. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,55, do. Rohe und Brothers 7,70.

Paris, 3. November. (Schluß-Bericht.) Rüböl ruhig, Nov. 45,50,
Dezember 46,50, Jan.April 46,50, Mai Auguſt 46,00.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 3. November. Kartoffelſtärke 28,50 Mk., Kartoffelmehl

28,50 Mk., feuchte Stärke 16,90 Mk.
Hamburg, 2. November. Kartoffelſtärke 27—-272 Mk., Lieferung

Nov.Dez. 27—-27 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28-28 Mk.,
Lieferung Nov.Dez. 28-—-28 Mk., Superior-Stärke 28 29 Mk,,
SuperiorMehl 282 29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 8. November. Eßkartoffeln 7,00 bis 8,00 Mk.
für 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 3. November. Rindſleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40-—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20-—1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30-—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40-—1,60 Mk., Eßbutter 2,40 bis
2,70 Mk., alles ſür 1 Kg, Eier für 60 Stück 4,00--4,80 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 2. November. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 100--110 Mk.,
kleine 50—-80 Mk., Seezungen, große 110--130 Mk., kleine 60 bis
80 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 50--70 Mk., kleine
30--45 Mk., Rotzungen 20—-30 Mk., Schollen, große 30--60 Mk.,
mittel 20-35 Mk., kleine 15--20 Mk., lebende Karpfen 90-95 Mk.,
Schellſiſche, große 20--30 Mk., mittel 16—-18 Mk., kleine
Mk., Cabliau, große 15--18 Mk., kleine 12--15 Mk., Seehechte 25-30
Mk., Lengſiſch 10--12 Mk., Blaufiſch 12--15 Mk., Knurrhähne 6 bis
10 Mk., Dorſch 15--25 Mk., Rochen 10--12 Mk., Elblachs Mk.,
Lachs, rothfl., 100--300 Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellen
100--150 Mk., Zander 50--80 Mk., Flußhechte 70--75 Mk., Schnepel
30-50 Mk., Barſe 25--30 Mk., Brachſen 30--35 Mk., Hummern,
lebende 240--260 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 3. November. Richtſtroh 4,00-—4,50 Mk., Krumm-

ſtroh 3,00-—3,50 Mk., Heu 8,00--9,50 Mk. für 100 kg.
Vaumwolle und Wolle.

t r 3, November. Baumwolle, Stetig. Upland middling
oco 5 g.Antwerpen, 3. November. Wolle. LaPlataZug Type B. Januar
5,05 bez., Auguſt 4,95 Käufer. Behauptet.Labre, 2. November. 31 Uhr. Wolle. November 148,50,

März 154,50. Tendenz Ruhig.Liverpool, 3. Novbr. Echluß-Vericht.) Baumwolle. Um

ſatz 8000 Vallen, davon für Spekulation und Export 500 Balen.
Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig.
Per November 5,28,

Nov.Dez. 5,26,
Dez. Jan. 5,27,
Zan. debr. 5,28,
Febr.-März 5,29,

„April-Mai 5,32,
MaiJuni 65,33,
ZJuni-Juli 5,33,

„FJuli-Auguſt 5,83.
Metalle.

Amſterdam, 3. November. Bancazinn behauptet, loco 79.
London, 3. Nov. Silber 2616/ Lſtrl., ChiliKupfer 62 Lſtrl.,

per 3 Monate 63 Lſtrl., Blei ſpan. 128/6 Lſtrl., engl. 127 Lſtrl.,Zinn 132!/, Lſtrl., Zint 237/, Lſtrl.
Glasgow, 3. November. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed

numbers warrants h. d. Warrants Middlesborough 3 45 h. 9 d.
Düngemittel,

Hamburg, 2. November. (ChileSalpeter. bLager idnnn her. (ChileSalpeter.) Loco a

Rio de Janeiro, 2. November. Feierkag.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Beunthner
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirften, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſellen,
muß das Porto beigefügt ſein.
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Kursnotie rungen der Hallesehen Zeitung.
e v eBerliner Börſe

ber.r Ausgabe
Deutſche Fonds und Staatspapiere.
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Buchdruckerei der Halleſchen Seitung

Otto Thiele cHalle a. S., Fripzigerſtraße 87 (Eingang Gr. Hrauhansſtr. 30)

Aür die Anſerate verantwortlich Fru Kerſten, Fr. a. S
Mit 1 Beilage.

o o


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 520.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






